
Werxſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 27. December.
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Bekanntmachungen.
Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1874,

len elche ihnen in den nächſten Tagen durch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten. Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders aufmerk-
z ſam gemacht:zut die Stammrollen ſind nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten pro 1854, welche mit den Stammrollen

den Ortsbehörden zugeſandt worden ſind, aufzuſtellen.
2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen, welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1854 aufgeführt ſind,

ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtlicher Vermerk in denſelben gemacht worden iſt, alle im militairpflichtigen
Alter ſtehende Perſonen männlichen Geſchlechts, inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen
noch nicht eingetragen ſtehen. Dieſelben ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar auch diejenigen, welche auswärts
geboren ſind und ihr geſetzliches Domicil haben ſowie diejenigen, welche, ohne im Orte geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als
Dienſtboten, Geſellen Lehrburſchen 2c. daſelbſt aufhalten.

3) Die Militairpflichtigen, ſowie deren Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrikherren ſind aufzufordern, die desfallſige Anmel
dung innerhalb der Zeit vom 1. bis 15. Januar k. J. bei Vermeidung der im 8. 176. 1. der Militair Erſatz Jnſtruction vom
26. März 1868 angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei ſind von den auswärts Geborenen die Geburts Scheine, ſowie
die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen einzufordern und der Stammrolle beizufügen.

4) Jn Colonne 12. der Stammrolle ſind die etwaigen Beſtrafungen, welche die Betreffenden erlitten haben, genau anzugeben.
5) Die hiernach angefertigten Ortsſtammrollen nebſt r e r Jahr 1854 und ſonſtigen Belägen ſind ſpäteſtens bis zum

Februar R. Z.
bei Vermeidung der Abholung durch erpreſſe Boten an mich einzureichen.

6) Gleichzeitig werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht, die Geburtsliſten für das Jahr 1857 in Gemäßheit des S. 55. der 3
Militair- Erſatz Jnſtruction vom 26. März 1868 und nach Anleitung des derſelben beigegebenen Schemas Nr. 9. (Seite 79. der
Extra Beilage zum 40. Stück des Amtsblatts pro 1868), zu welchem die Formulare in meinem Büreau zu beziehen ſind, anzu
fertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter ſofort abzugeben, welche dieſelben mit den Stammrollen gleichzeitig einzureichen haben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß mir die Stammrollen in ordnungsmäßigem reinlichem Zuſtande zu übergeben
T r und daß es ſich empfiehlt, diejenigen deren Aeußeres dem nicht entſprechend iſt, mit einem dauerhaften Umſchlag und entſprechen 3

er Aufſchrift zu verſehen.
Merſeburg, den 15. December 1873.

arb. Der Königliche Landrathbeim Weidlich.rite Der Ziegeleibeſitzer Roſen baum in Goſtau beabſichtigt auf ſeinem, in Goſtauer Flur belegenen Feldplane einen neuen Ziegelbrenn
nzige Jofen zu bauen.

Jndem ich dies Vorhaben gemäß des S. 17. der Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 hiermit zur öffentlichen Kenntniß
J. dringe, bemerke ich, daß etwaige Einwendungen dagegen innerhalb einer Präcluſivfriſt von 14 Tagen bei mir anzubringen ſind und daß

geichnung und Beſchreibung während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden können.
Be Merſeburg, den 22. December 1873.

frau Der Königliche Landrath 3dem Obligatoriſche Einführung der Poſt- Packetadreſſen.rage Mit Genehmigung des Reichskanzlers wird beſtimmt, daß die nach der Bekanntmachung vom 16. November eingeführten For
mulare zu Poſt Packetadreſſen vom 1. Januar 1874 ab für ſämmtliche innerhalb des Deutſchen Reichspoſtgebiets zur Einlieferung kom
menden Packete, und zwar ſowohl für die gewöhnlichen und recommandirten Packete, als auch für die Packete mit Werthangabe, in An

Herr Ywendung zu bringen ſind und Begleitadreſſen anderer Art demnächſt von den Poſtanſtalten nicht mehr angenommen werden.
Jn Betreff der Benutzung der Poſt Packetadreſſen wird auf die Bekanntmachung vom 16. November Bezug genommen.
Jm Beſonderen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß das Einlegen offener oder geſchloſſener Briefe in die Packete nur bei den

Lerſendungen innerhalb Deutſchlands, ſowie nach Oſterreich Ungarn geſtattet, dagegen bei den Packeten nach anderen Ländern nicht zu
üäſſig iſt. Der Coupon der Poſt Packetadreſſen darf zu brieflichen Mittheilungen im Verkehr innerhalb Deutſchlands ſowie nach Oeſterreich
Ungarn, der Schweiz, Norwegen Schweden, Dänemark und Helgoland verwendet werden; bei Packeten nach anderen Ländern iſt nur die

nette jangabe des Namens und Wohnorts des Abſenders geſtattet.
halb Formulare zu Poſt Packetadreſſen ſind von jeder Poſtanſtalt und durch die beſtellenden Boten zum Preiſe von 3 Pf. für 5 Stück

zu beziehen.ß Berlin, den 14. December 1873.

Kaiſerliches General-Poſtamt.
Hr. Erleichterungen beim Gebrauche von Poſtmandaten.Den Abſendern von Poſtmandaten iſt geſtattet, dem Poſtmandate gleich das ausgefüllte Poſtanweiſungs-Formular behufs Ueber

mittelung des eingezogenen Betrages an ihre Adreſſe beizufügen.
Jn der Poſtanweiſung iſt nur derjenige Betrag der Forderung anzugeben, welcher nach Abzug der Poſtanweiſungsgebühr (2

Sgr. für je 25 Thlr.) ührig bleibt.
Die Beifügung des ausgefüllten Poſtanweiſungs Formulars empfiehlt ſich zur Vermeidung von FJrrungen bei Adreſſirung der

I nweiſuns und ſichert dem Auftraggeber bei zweckmäßiger Ausfüllung des Coupons die Erlangung der für die Buchung erforderlichen

otizen. iJm eigenen Jntereſſe der Abſender wird um recht deutliche Adreſſirung der Formulare erſucht.
Berlin den 19. December 1873.

Kaiſerliches General-Poſtamt.



Um den groben Unfug, welcher früher in der Sylveſternacht
durch lautes Lärmen und Schreien auf den Straßen verübt wurde,
zu beſeitigen, nahmen wir in früheren Jahren vertrauungsvoll die
Mithülfe unſerer Mitbürger in Anſpruch und richten an alle Haus
väter, Fabrikanten und Handwerksmeiſter die Bitte: dahin zu wirken,
daß ihre Angehörigen Arbeiter, Gehülfen und Lehrlinge von der
Theilnahme an dem bezeichneten Unfuge zurückgehalten würden.

Wir erlauben uns dieſe Bitte, welche in den letzten Jahren
den erfreulichſten Erfolg hatte, auch für den bevorſtehenden Syl-
veſter zu erneuern.

Merſeburg, den 25. December 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Schuhmachermeiſter Franz Kettnitz und deſſen Ehefrau Jo-
hanne Sophie geb. Warnicke zu Merſeburg gehörige, im daſigen
Grundbuche Band 10. Blatt Nr. 459. und Nr. 460. eingetragene
Hausgrundſtücke:

das erſtere im Grundbuch bezeichnet, als:
eine Bauſtelle, die Schubartſche genannt, am Sixtiberge, worauf
ſpäter ein Stallgebäude erbaut worden und zur Gebäudeſteuer
nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 123 Thlr. veranlagt;

das letztere im Grundbuch bezeichnet, als:
ein brauberechtigtes Haus nebſt Hof, Stall und Garten am Sirxti-
berge, zur Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von
145 Thlr. veranlagt;

am 4. Jebruar 1874, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 16. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 7. Jebruar 1874, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-
rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 5. November 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations- Richter.
Zufolge Verfügung von heute iſt die Firma

„Oscar Teller zu Schkeuditz“
Nr. 239. des FirmenRegiſters gelöſcht und dagegen die Firma:

„„J. G. Renner, 9 Teller's Nachfolger“
und als deren Jnhaber der Holzhändler und Glaſermeiſter Johann
Gottfried Renner zu Schkeuditz unter Nr. 295. im Firmen Regiſter
eingetragen.

Merſeburg den 17. December 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Dienstag den 30. December 1873, Vormittags von 10 Uhr

ab, verkaufe ich im gerichtlichen Auftrage in der Moritzſchen Woh-
nung Dammgaſſe Nr. 679., 2 Sophas, 1 Kleiderſecretair, Näh-
maſchine, Glasſchrank, Kommode, Schränke Stühle, Tiſche, Spiegel,
Küchengeräthe von Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen ferner Wäſche,
Betten, Kleidungsſtücke u. a. m. meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung in preuß. Gelde.

Merſeburg, den 23. December 1873.
Ziehm, CanzleiJnſpector.

Zwei ſtarke, braune, überzählige Arbeitspferde ſind zu ver-
kaufen be m Brauereibeſitzer O. Lange.

Schladebach. ehe e

Eine freundliche möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen Brühl 336., 1 Treppe.

Auch ſind daſelbſt mehrere Kiſten zum Verpacken billig zu ver
kaufen.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör wird von einer ſtillen Familie zu Oſtern k. J. zu miethen
geſucht. Näheres zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Ein Logis mit Küche, Bodenkammer und Torfgelaß iſt zu ver

miethen und ſofort zu beziehen Preußergaſſe Nr. 65. Auch
ſind daſelbſt ca. 1500 Torfſteine und ca. ein Wispel gute Speiſe-
kartoffeln zu verkaufen.

C Conto Bücher,
T Copir-Bücher,
e (Copir-Pressen,
C Rechnungen etc.

Guſtav Lots.empfiehlt

Einige Sophas ſind ſehr billig zu verkaufen bei

Woſchtſche.
hat billigſt zu verkaufen Jul. Mehne,

Mein Kohlenlager, als:
Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt Julius Thomas,vormals L. Zimmermann.
NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft.

vThüringiſche Eiſenbahn.
Fällige Coupons der Prioritätsactien der Thüringiſchen Eiſen

bahn werden von mir im Laufe des Monats Januar im Auftrage
der Direction koſtenfrei eingelöſt. Louis ZJehender.

Hülfe! ſichere Hülfe
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und

Thlr., ſowie Wund- Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. Gt. Krätz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer G Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Atteſt!
Hiermit beſcheinige, daß ich durch den regelmäßig fortgeſetzten

Gebrauch der Rheumatismusſalbe von Herrn J. G. Krätz
in Zeitz meinen heftigen Rheumatiswus gänzlich losgeworden bin.

Görnitz bei Zeitz, den 13. Juli 1872.
Scholber, Rittergutsbeſitzer.

Wichtig für Damen?!
Wollschweissblätter, die jede ſich unter den Armen

bildende Schwerßausdünſtung anziehen und daher nie Flecken in den
Taillen der Kleider entſtehen laſſen halten für Merſeburg und
Umgegend alleiniges Lager und verkaufen zu Fabrikpreiſen das Paar
5 Sgr., 3 Paare 14 Sgr., und geben Wiederverkäufern angemeſſenen
Rabatt: Fräulein Geſchwiſter Bartels, Burgſtraße.

Frankfurt a/O., im November 1873.
Rob von Stephani.

m Giirmmmmithran S
iſt das vom Publikum bereits anerkannte beste
Miüttel, um Stiefeln, schnhe, Treibriemen,
Pferdegeschirre und Kutschverdecke nicht
nur weich und geschmeisdig, ſondern auch dauernd
wasserdicht zu machem, empfieblt in Flaſchen zu
3, 6 und 12 Groſchen Gustav Lots.
u

Aut t e ſt. 8
Das Glöckner'ſche Heil- und Zugpflaſter habe

ich für mich, meine Familie, und viele meiner Bekannten
gebraucht und hat ſich in allen Fällen glänzend bewährt.
Jch habe 19 Jahre an erfrorenen Gliedern furchtbar gelitten,
alle Pflaſter und Salben vergeblich gebraucht. Das Glöck-
ner'ſche Pflaſter hat mich in 4 Wochen hergeſtellt. Vor 6
Wochen bekam ich den Knieſchwamm, 3 Schachteln dieſes
Pflaſters haben mich geheilt. Meine Frau litt an Gicht-
beulen, in kurzer Zeit zertheilte es dieſelben. Das Pflaſter
iſt die größte Wohlthat der leidenden Menſchheit, und ſollte
in keinem Haushalte fehlen.

Röglitz bei Schkeuditz. Carl Franke.
Echt zu beziehen aus den Apotheken in Werſeburg,

Weißenfels, Roßla, Alsleben, Löwenapotheke in Halle e

e Bekanntmachan g.
Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf

mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuh-
zeug aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt
einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

a Jul. Mehne.NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender
Reparatur mir zugehen laffen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt
lich und billig wieder zuſtellen.

Entenplan, Rittergaſſe 194.

C Nicht zu überſehen
Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Entenplan Rittergaſſe 194. emp



Die
Puchbinderei Papier- Handlung

von

Geſangbücher zur Confirmation in ſchöner Auswahl.
(Königreich Sachsen.) Höhere Fachschule für Maschinen Inge-

nieure, Werkmeister. Nächste Aufnahme: 15.
April. Lehrpläne gratis durch Dir. Weitzel.

Vorunterriecht frei.e Technicum Mittweica.

W G ääſen d9 weil man sich bei der Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck wirk-trage zweckentsprech C sten samsten und des vortheilhaftesten Arrangements jeder Anzeige versichert halten darf

r. Wrres it den einzelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines M ipts be-Weil man der CorresPondenz mit den g eines Manuscripbequemsten, a
nd billigsten weil man Porto, Postvorschuss-, Nachweis und alle anderen Gebühren und Spesen erspart,
ſter, Fenn man eine nzeige, statt sie den Zeitungen direct zu behändigen, der

t Alnnoncen- Expedition v. Haasenstein Vogler.
Magdeburg, Johamiskirehhof 1

zur Vermittelung übergiebt die nur die Originalzeilenpreise jeder Zeitung berechnet, auch für Offerten-
annnahme etè. keinerlei Gebühren in Ansatz Priängt.

etzten S d 5 as Sp aniſche Weine z Daheim 558m in großer Auswahl empfiehlt g 72 9 zSer. lrich in Danzig. s Die ſoeben erſchienene Nr. 12. enthält: 737
Fee. Novelle von Hans Tharau. Fortſetzung Die Reliefbilder amen e e e e Siegeddentmale äe Sile Von Ja e er großen Jlluſtrationen.

e Di i ianz i York. d Witte. Eine neueW s Weißer ſyrup. Sa duen delhſeee de ſener gen M 5 Teezzenbüchern. Mit 3 Jlluſtrationen.m den g. A. W. Mayer S Wei ßer Pruſt p Am Familientiſche: Bücherſchau VI. Von Robert König Eine erngigee
und Ein vorzügliches Genuß und Hausmittel,

Paar ſeiner außerordentlich günſtigen Erfolge wegen ſeit 18 a
ſenen in hoher Gunſt des P. T. Publikums prämiirt in Pari
ße. 1867 iſt nach wie vor, außer in der Fabrik,

ti.

2 e e4 en h

Se 3 0 b t 6 S 4 d 8 5 8 D 46em tut7 So ehe S rericht e guferuorenernd S wertnonenfür Thüringen und Si zu a Provinz SachſenJ S inden eJ. S die weiteſte VerrJ g e breitung Be1 J in der Jne Säck. Provinzial e
be S h Zetlung in seit
t. e See e enölner Dombau-LLölner Dombau- Looſe
es (Hauptgewinn 25,000 Thaler. Ziehung 15. Januar 1874)
t J à 1 Thlr. gegen Einſendung des Betrages oder gegen Nachnahme
7 ade I sehen durch Nudolph Moſſe,

Annoncen Expedition,
alle a. S., Brüderſtraße 14.

x Hrakulations-Rarkten,
gut ſortirt, in größter Auswahl bei

u

Tannin- Terpentin,
aus Dämpfen in Th. Höhenbergers Fabrik zu Breslau gewonnen

ne ſeit Jahren als vorzüglich bekannt gegen Nerven Kopfweh,
dine [Rheumatismus und Gicht

Zu haben in Fl. à 121 Sgr. und à 1 Thlr. in Merſeburg
bei Guſtav Lots.

Der Weihnachtsbaum am Niederrhein. Adventslied. Von Ottilie Wilder
muth.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollverg.
Keine Frauen Zeitung erfreut sich einer grösseren

Verbreitung und ist dabei trotz ihrer trefflichen Origi-
nal-IIlustrationen so billig, als die

Modenwelt.
Preis vierteljährlich 12 Sgr., mit eolorirten Mo-
denkupfern 1 Thlr. 5 Sgr.

Dem bewährten Streben der Redaction, vor Allem
die Bedürfnisse der Familie zu berücksichtigen und
gleichzeitig den Anforderungen der eleganten Welt in
vollstem Maasse Rechnung zu tragen verdankt die
Modenwelt ihren stetig wachsenden Ruf. Mehr als
200 Sehnittmuster jährlich die sowohl ihrer Genauig-

Keit, als sorglichen Auswahl wegen gleich sehr gerühmt werden, ermög-
lichen es selbst ungeübteren Händen, alle Gegenstände der Toilette, Leib-
Wäsche ete. selbst anzufertigen. Auch im Gebiete der Handarbeiten gilt
pie Modenwelt als beste Lehrmeisterin.

Zu beziehen von Fr. Stollberg in Merseburg.

F. O. Wundram's Hamburger Magen-
und Cholera- Bitter iſt gegen Erkältung des
Magens, ſowie zur Verdauung der Speiſen beſtens zu
empfehlen à Fl. 6 und 12 Sgr. Zu haben bei Guſtav Lots.

Zu einer Vorbeſprechung über die am 4. Januar abzuhaltenden
kirchlichen Wahlen laden wir die wahlberechtigten Mitglieder der
Domgemeinde auf

Montag den 29. December, Nachmittags 3 Rhr,
in den Saal des Domgymnaſit ergebenſt ein.
J. Blancke. F. Kötzſche. Frhr. v. Grüter. H. Rabe.
A. Scheele. C. Schede. Th. Schnabel. v, Tiedemann.

Die Vorwahl für die kirchlichen Wahlen der Vorſtadt Altenburg
findet Sonntag den 28. d. M., Nachmittags präcise 3 Uhr, im
großen Saale der I. Bürgerſchule hier ſtatt.

Das Wahl Comité.

Thüringer Hof.
Sonntag den 28. December Concert gegeben vom Trom

peter- Corps des Königlichen Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schütz. Nach
dem Concert Ball. Anfang Abends 72 Uhr.

G. Schröder.



nimmt.

e

Hiermit die ergebene Anzeige, daß von jetzt an die Handels
frau Wolf unterm Königl. Steueramte für mich Beſtellungen an

7 Knittel, Bote aus Weißenfels.
Riſchgarten.

Sonnabend den 27. December Schlachtefeſt, früh Wellfleiſch,
Abends Brat- und diverſe Wurſt, von 3 Uhr g. Flügeltänzchen,
wozu ergebenſt einladet W. Lutze.Einem jungen tücht. Lanchwirth
kann eine außergewöhnliche günſtige Gelegenheit zu Ankauf oder

Pachtung eines Gutes von ca. 180 Morgen bei Bautzen nachge
wieſen werden.

Reflectanten belieben ihre Adreſſe in der Expedition d. Bl. unter
Z. W. 1000. niederzulegen.

Steinhauer, tüchtig und arbeitſam, bei
hohem Lohne, und junge Müller, die das
feine Dreſſiren und richtige Sauberſchärfen

J erlernen wollen bei 3 Thlr. Lohn pr. Woche
finden jeder Zeit Anſtellung in

Wedekind's Mühlſteinfabrik
in Wordhause n.

Sechs Arbeiterfamilien
ſucht zum 1. April 1874 das Rittergut Poſerna b. Weißenfels.

Wohnungen find frei und neu erbaut. es
Kutſcher-Geſuch.

Ein zuverläſſiger, gut empfohlener Kutſcher wird bei gutem
Lohn baldigſt geſucht. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Ich ſuche zum baldigen Antritt einen Arbeiter.z war Otto Peckolt.

Zum 1. Januar ſucht für Frau Aſſeſſor Bodenſtein in Caſſel
ein zuverläſſiges erfahrenes Mädchen für Küchen und Hausarbeit
bei hohem Lohn Frau Hofapotheker Schnabel.

Zwei gut empfohlene Dreſcher Familien werden pro 1. April
1874 angenommen auf dem Rittergut Schloß Bedra

Auf dem Wege von Dürrenberg nach Merſeburg iſt am Montag
Abend ein kleines hellgrünes Wagenkiſſen verloren gegangen.
Selbiges iſt gegen eine gute Belohnung abzugeben beim Kutſcher
des Herrn Rechts-Anwalt Wölfel.

Am Sonntage nach Weihnachten (28. December) predigen
10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule.

ger ten V te: 190 Uhr Dom Gem. Herr Diac. Jahr.Domtirch 2 e Dom u. StadtGem. Herr Conſiſt. Rath Lenſchner.
Nenumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche: Am Montage den 29. December beginnt der Gottes

dienſt um ſechs Uhr früh und dauert bis zwölf Uhr Mittags. Die Schnulpforte
wird an dieſem Tage ſchon um halb ſechs Uhr früh geöffnet.

Die in der techniſchen Welt rühmlichſt bekannte, unter dem
Namen „Technikum Mittweida“ zu Mittweida in Sachſen
befindliche höhere Fachſchule für Maſchinenbau nimmt
unter allen ähnlichen Anſtalten Deutſchlands gegenwärtig ziemlich
den erſten Rang ein denn gegen eine Schülerzahl von 196 im
Schuljahre 1871 72 beträgt die jetzige Zahl der Studirenden nicht
weniger als 283 aus allen Ländern. Als SpecialSchule für
Maſchinenbau wird Mittweida alſo wohl die beſuchteſte ſein.

Strebſame Lehrkräfte und eine umſichtige, ſtraffe Direction ſichern
der Schule auch ferner guten Erfolg.

Zus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt
Für den I. und II. Stadtbezirk Merſeburg ſind auf die nächſten

drei Jahre
der bisherige Schiedsmann, Kaufmann Wieſe und der Fabrikant

Matto zu Schiedsmännern gewählt und verpflichtet worden.
Für den X. Landbezirk im Kreiſe Merſeburg ſind auf die

Herr

Beſtellungen auf das nächſte Quartal des Kreisblattes können

von jetzt ab gemacht werden bei den Poſtämtern, den Landraths-
boten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen eine
Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

REVALESCIERE
Allen Kranken Kraft und Geſundheit

ohne Medicin und ohne Koſten
Du Barry von
London

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund
l widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin

ern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungen
Leber Drüſen Schleimhaut Athem Blaſen und Nierenleiden Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen Schlaf
loſigkeit, Schwäche Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber Schwindel Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,

Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein
Dr. Shoreland Dr. Campbell Profeſſor Dr. Dédé Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart
Marquiſe de Brehan Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certifikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern Abmagerung und Hvpochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

und Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller K. K. Militärverwalter, Ofen, von Lungen

und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

h Wien, in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.
Fuß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Liühmung an Händen und
Füßen c.

Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kin
dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund
1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.,
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20
Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thlr. in Tabletten für 12 Taſſen
18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Zu beziehen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, W. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei- und Deliecg-
teſſenhändlern.

Merſeburg: Stadt-Apotheke, Halle Albin Hentze,Depots Ailig: Theod. Pfitzmann, Hoflief., Engel, Linden, Jo
hannis und Marien Apotheke.

Unſer Kaiſer iſt durch ſeinen noch immer leidenden Ge
ſundheitszuſtand zu ſeinem tiefſten Bedauern verhindert geweſen,
an der Feier der Beiſetzung ider hochſeligen verwittweten Königin
Theil zu nehmen. Durch die ſchmerzlichen Eindrücke des den Mo-
narchen ſo tief berührenden Trauerfalls, ſowie durch einen neu hinzu
getretenen Catarrh iſt die Beſſerung in dem Befinden Sr. Majeſtät
im Laufe der letzten Woche aufgehalten und eine erneute große
Schonung nöthig geworden.

Auf die Beileids Adreſſe der ſtädtiſchen Behörden Berlins hat
der Kaiſer ein ſehr herzliches Cabinetsſchreiben ergehen laſſen in
welchem es heißt:

„Bei der innigen Verehrung, welche Jch der Dahingeſchiedenen
aus überzeugungsvollem Herzen zu widmen Mich gedrungen fühlte,
hat es mich beſonders tröſtlich berührt, in der Adreſſe das edle
und hochherzige Wirken hervorgehoben zu ſehen, in welchem Dieſelbe,
bei eigenem Leiden und Dulden, Jhre Genugthuung und Jhr Lebens
glück fand.

Während die hohen fürſtlichen Gäſte, welche zur Theilnahme
an der Trauerfeier an den Hof unſers Kaiſers gekommen waren,
größtentheils unmittelbar nach derſelben Berlin wieder verlaſſen
haben wird das Großherzoglich badenſche Paar auf den Wunſch
des Kaiſers das Weihnachtsfeſt hier zubringen, und es werden
hierzu auch die Großherzoglichen Kinder eintreffen.

(Prov. Correſp.)
e à

Eiſenbahnfahrten.
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 35* Mrgs. (NSchnllz.), 7*s Vorm. (IV. Kl.), 12-2 Mittags
(IV Kl.), 428 Nachm., 52* Nachm. (TSchnllz.), 827 Abds.
(Schnllz I.--III. Kl.), 1022 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 62* Mrgs. (IV. Kl.), 8** Vorm. (TSchnllz., III. Kl.).
10-s Brm. (IV. Kl.), 1157 Vrm. (TSchnllz.), 2* Nachm.
(IV. Kl.), Abds. (IV. Kl.), 102 Abds. (NSchnllz).

Die um 722 Mrgs., 1252 Mittags, 45* Nachm. und 10*2 Abds,
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 622 Mrgs.,
102* Vorm., 28 Nachm. und 8*8 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 80 e e 8 e 23Abgang von Mücheln nach Merſeburg:

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtädt 42* Uhr früh, in Merſeburg 58* Uhr früh.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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